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POLITISCHE jßüNDSCHAU
Die „planlose INalur".

-an- Es ist kein Zufall, dass von allen Wirtschafts-
ständen der Bauer mit der grössten Skepsis von der

«Planung» spricht. Dass gerade er immer wieder ein un-

gläubiges Lächeln aufsetzt, wenn erhört, dass die «Gelehr-

ten» oder auch politische Parteien die Lehel der Welt
durch ein planmässiges Bewirtschaften der vorhandenen
Güter beseitigen wollen. Denn er, der mit der Erde zu

tun hat, mit der fruchttragenden Erde, die bald viel,
bald weniger gibt, die den Fleiss belohnt, aber ebensoolt
enttäuscht, der mit Frost und Hitze, Dürre und Wasser-

not, mit strengen Wintern, mit frühen und späten Frösten,
mit Hagelschlag und Engerlingen zu tun hat, der um
die Saat bangen muss und wieder um die Ernte, dass ge-
rade er die Schwierigkeiten am eigenen Leibe erfährt
und tausend Beweise vorlegen kann für die Unberechen-
barkeit der Dinge, welche man «berechnen» und «planen»
möchte.

Da kommt Herr Professor La«/- und stellt fest, dass
er.sLwa/s se/'Z /frie^sôejrin» so etwas wie ein «MZ/sflZ2///'o-
&/<?/« //'//• r/z'e La/zrfw7rZ.«7z«/Z» entstanden sei. Denn das

Obstjahr war gut, und der Mehranbau hat sich in einem
Masse gelohnt, dass man schon wieder -— und noch in-
mitten der Kriegszeit — befürchten muss, man habe zu-
viel «mehr angebaut». Klarer kann der Bauersame nicht
bestätigt werden, als es Herr Laur mit seiner teststel-
lung getan: Dass es sehr schwer sei, gerade im landwirt-
schaftlichen Sektor «planmässig zu wirtschaften». Er sieht,
dass die Obsthöchstpreise gegenüber dem letzten Jahr
gesenkt werden — er hört auch davon, dass rfer /»f/w
2«/« e/vsZe/zmaZ Zezc/zZ s/w/rf. Und das böse Ge.sy/e/z.s'Z taucht
auf: De/' Pre/s/oZZ /«/' Za/zc/«7/'Zsc7/«/Z/<c7ze 7Yo//«A'Ze. Man
kann kleine Bauern offen sagen hören, dass sie sich vor
einem allgemeinen Preisfall fürchten, sogar sehr fürchten.

D/e «/7«/////a.ss/Y/A'(?/Z r/er A'a/wr» Z/e.sZeAZ Z/eAa///fZ/z77/

/>/ Gp6w//m.s,v / Die Welt wird erst «geheilt» sein, •/«?•««

r/er 7i////er o/ff t/cfte/'/Z«a« — ///<7.s'///ä.s'.sz7/ — 2«f// M//r/e

_r/e///. Hoffentlich verstehen unsere Massgebenden, dass

j"des Mittel, und sollte es die bisherigen Praktiken auf
den Kopf stellen, recht ist, falls es die berechtigte bäuer-
liehe Angst vor dem Leberfluss und seinen Preisfolgen
beseitigt.

11 a I ionische Tragödie.
Am 3. September wurde die MG///a«.s'Zz7/,s7a/zf/.vA"0?zwe«-

fio« 2w7.sc//r7/ /Zö/z'e« eiwe/vte/'Ls, G/'0.s,s//r/7aww/C'//, GSM.
zw/ 7/im/aV/c/ anr/rvvsc/'Ls aôj7esc///o.sser/. Am 8. September
erst schritt man zur Proklamation des Abkommens. Of-
fen bar hatten die Alliierten, welche ihre Vorbereitungen
zur Landung der 5. amerikanischen Armee — einer Truppe,
welche bisher noch nirgends im. Kampfe gestanden, noch
nicht beendet. Die Nachricht erreichte die Welt darum
zur gleichen Zeit wie jene, dass />// Go// row So/m/o r-y/z

«CMos La«r/////Y/.sw///cr«eA///e// r/c////VcA7 sei. Damit wurde
eine Entwicklung eingeleitet, die den Kabinetten von Eon-
don und Washington ganz unerwartete Ueberraschungen
brachte und wohl einige Zeit lang mehrfach bringen wird.
Es erwies sich, dass die Deutschen ein solches Abkommen
seit dem Sturze Mussolinis erwartet und sich auf alle

be^ihtn Wäscherei Papritz, Bern

Eventualitäten vorbereitet, hatten. Und: Dass sie wieder
einmal bewiesen, wie viel schneller sie unter gewissen
Umständen seien als die andern, wenn es zu schweigen
und zu handeln gilt.

Eine A7«Z wo« GerwcA/e«, welche sich nachher in ein
Nichts auflösten, erzählte der staunenden. Welt, wie die
«Siebte amerikanische Armee» alle wichtigen Häfen an der
italienischen Westküste bis hinauf nach Genua in Besitz
genommen habe, wie die italienischen Armeen sich mit den
Deutschen in tatsächlichem Kriegszustände befänden, und
wie das ganze jubilierende Volk seine «Befreiung von den
Deutschen» feiere. Nichts von alldem stimmte. In Ge«//«
und „S'//e2/a, den besten Häfen nördlich Rom-Ostia, zogen
die Deutschen ein, z/z Vo/'z7z'Z«/zezz erfolgte die weitgehende
/iM/M,'«//«WM<7 der Badoglio-Armee und die Besetzung aller
wichtigen Eisenbahnknotenpunkte, Maz/ftwz/ und Como,
77/r/w. und /io/o//«« inbegriffen. In Mittelitalien iiberwäl-
tigte Genera/ /(fcsse/w/r/ die italienische Ga/w/so« wo«
Äcww. Sei AZ«ij»cZ wurde eine sehr starke '.Sperrstellung
gegen den Brückenkopf von Salerno besetzt. Was übrig
blieb, war,. dass die meisten italienischen Kriegsschiffe
gemäss den Kapitulationsbedingungen zu den Alliierten
übergingen. Von einer rapiden Besetzung des König-
reiches durch die alliierten Armeen war nicht die Rede.
Um den 14. September war das einzig Feststellbare
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zwischen den von den Deutschen einerseits und den Allî-
ierten anderseits okkupierten Landesteilen. Es scheint,
dass //je .7'oacaw-a mit «lern dahinte-rllegenden Apenninen-
stück und den Strichen an der Adria in der Hand der
königlichen Truppen geblieben. Beide Gegner standen
also vor der Aufgabe, rasch in diese Gebiete vorzudringen
und die «Demarkationslinie» so weit als möglich zu ihren
Gunsten zu verschieben, die Deutschen nach Süden, die
Alliierten nach Norden. Kesselrings Armeen sind durch
Badoglios schwer demoralisierte Divisionen getrennt, von
jenen Rommels, der bisher die Apenninenpässe nicht for-
eiert hatte. Allejn r/z'e «Mc//Ze Mmee» des Draufgängers
L/ow/z/on/e/'/y und die. Sa/er«or/n<y/y/e de,«; Amerikaners
(7w/7r, welche Badoglio zu Hilfe kommen müssten, haben
die Verbände Kessel rings vor sich. Es ist darum zunächst
ein Blick auf die strategischen Absichten, der beiden alli-
ierten Gruppen zu werfen. Je nachdem sie diese Absichten
durchführen'können, wird sitih die ihrer Basis Rom be-
rauhte italienische Armee halten, oder sie verfällt gleich
der Po-Armeen der baldigen Entwaffnung.

A/ow/r/o/MW;// hat sich nicht auf die schrittchenweise Er-
oberung KV/7«6r/>ff.s versteift, sondern seine Hauptver-
bände nach 7Y/m/Z /« M/wz/ze« dirigiert. Von hier aus sind
seine Panzer fächerförmig vorgegangen und haben sich
ßrmrft»-/« und CY/Zrönes bemächtigt. Der östliche Flügel
dringt rasch gegen Ga.rz, Leccc und /'Y/r/r/za vor und ver-
sucht ilie ganze wichtige Küstenebene, die ein «einziger
Flugplatz» für die Geschwader der Alliierten werden soll,
in ihren Besitz zu bringen. Der westliche Flügel- schreitet
zur M///7(?gre/////<7 wo« A7v«/Äa/a6/7e« und der Bas/7/eàZa und
dringt in raschem Tempo nach Nordwesten vor, um den
Amerikanern und Kanadiern bei Salerno Hilfe zu bringen.

Die «„SY'/z/zvr/zZ //«/ A'p«y/eZ» hat in ihren Anfangsstadien
Eisenhower mit einer richtigen Niederlage gedroht. Die
Versicherung, dass gelandete Verbände nach .wenigen
Stunden wieder ins Meer geworfen würden,- wurde nur
durch das AY/z/y/w/r» '//>/ /•7o//è mit ihrer allerschwerstni
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-n». Ks ist kein /Ulknll, «inss von nllen Wirtsebnfts-
ständen der bnuer mit der xrössten Akepsis von der

«blsimvK» spriebt. D»«? Kerade er immer wieder ein un-

xlnubixes Käebeln nuksetzt, wenn erbört, dnss à «(ìelelir-
ten» oder nueb politisebe bnrteien «Ile i'el>el «ier Welt
durek ein plnnmässixes bewirtsokakten lier vorbandenen
(tüter keseitixen weiten. Denn er, 6er mit «ier Krde zu

tun bnt, mit äer fruebttrnxenden Krde, (iie l>nld viel,
bnld weniger xil>t, die den Kleiss belobnt, nber elumsoolt
enttäusebt, 6er mit Krost und Ilitze, Dürre un6 Wnssei'-

not, mit strsuxvn Wintern, mit früben unii späte» trösten,
mit IIsxelsekIsA unci Knxerijnxea su tun list, (ier um
(iie Anst ksnxen muss und wieder um die kirnte, dnss xe-
rnde er die Aebwierixkeiten nm eixenen i.vii>e erfnbrt
und tnusend beweise vorlexen kenn für die Knbereeben-
bnrkeit der Dinxe, weleke mnn «llereeliiien» und «plnnen»
möe.bte.

Du ionunt Herr Professor 7.aur und stellt kest, dnss

ersàâ^ àf K'rieA»öeAM» so etwns wie ein «^d.<-»fs/)r»-
S/em fü/- â entstunden sei. Denn dns

Obstjnlir wnr xut, und der Nebrnnilnu l>nt sieb in einein
Knsse xelokat, dnss msn sek«n wieder — und noeli in
mitten der Kriex.szeit — bekürebten muss, mnn,bni>e zm-,

viel «mel>r nnxeiluut». KInrer knnn der bnuersnine nielit
>»«!st:itixt werden, nls es ilvrr I.nur mit seiner festste!
lunx xetn»: Dnss es selir sebwei' sei, xernde im Iniulwirt
sebnftlielien Aektor «plnnmnssix zu wiltseluiften». il> sielit.
dnss die Dbstböebstpreise xexenül>er <iem letzten dnlir
gesenkt werden — er bört nueü davon, dnss der ///der
zu/n ersde/,///«/ /edd«/ s/u/rt. ilini (ins Ilöse tiespeust tnucüt
nut: /)<?/' /üe/n/ud /ür /ttr/d//dr/sc'//»/7//(d/e prvàà. 5Inn
knnn kleine bnuern okkvn sazxen üören, dnss sie siel, vor
einem nllxemeine» breisfnll t'ürebten, soxnr selir turebten.

D/e «/Vu»/uàîr//re// à /Vrdur» àike/lf f/e/>c?u/d/u/t

/»/ /7e//e////,.ss / Die Welt wird erst «xebeilt» sein, //'(?////

der 7!/,//er rde/d «/// k/eSer/àv — preààsû/ — zu(/rur/de
//e/,/. Iloffentlieb verstellen unsere àinssxebendem dnss

j"«I«'s Kittel, und sollte es «Iie bisberixen brnktiken nut
den Ivopt stellen, reebt ist, t'nlls es die I>ereelitixte bäner-
lielie /^nxst vor den, l'ellertiuss und seinen breistnlx«'»
bi'seitixt.

Ilnl ieiiisclie I in^odie.
r^in 8. September wurde die ip'têKAfî'f/ààà/ve«'

t/»n zu'à/zen /(«(/'eu einerseà, <?ro«àià«ie»,
und Kusà>kd nnderseit« aöAe«<?Ä/o«se». r^m 8. September
erst sebritt Irinn xur Droklninntion des >V!»kommens. t)t-
t'enlinr Ilntten die Alliierten, welebe iüre Vü>ri>ereitun^en
nur I.nndun^ der 5). nmeriknnisvlien /Wmee — einer l'ruppe.
welebe t»isber »oeli nirgends im Kninpte ^estnnden, noeü
niclit lieendet. Die Xneürielil eireiellte «Iie Welt dnrum
TUir xleioben >(eit wie pme, dnss à (,'«// eo» 8(dur/,n e/n
r/eue.s />undu//(/s,//,ferne/o/,e,/ (/e«//üe/r/ sei. Dnniit wurd«>
«>ine Dntwielilun^ «un^eleitet, die den Xnl'inetten von I.on-
don und Wnsliin^ton unerwnitete ileberiulsellui«v«>»
brnebte un«l wold einige Xeit >nn<r mel/rkneü bringen wil'il.
Ks ei'wies siel«, «lnss die Deutseüen ein solelies /Vlikomlnen
seit dem 8turi?e .Vlussolinis «uueilitld und siel« nut nlli'

Wàtiki-ki Esprit!, Kkl-N

Kventunlitnten vorbereitet lintten. lind: Dnss sie wieder
einmnl ilswiesen, wie viel seimellei' sie unter gewissen
tlmstnnden seien nls die nndern, wenn es su sell weisen
lind su Iinndeln >>ilt.

Dine /'duf von (Zerà'àà, wplebe sink nnelilier in ein
Kielits suklvsten, erskblte der stnunenden- Welt, wie «Iie

«8iel>te nmeriknniselie Grince» nlle wicliti^en bläken nn der
itnlieniseken Westküste bis liinnuf nndi Denun in Desit/
genommen iinl>e, wie die itnlieniseben /Xrineen sieb n>it den
Deutseben in tntsnvblieliem KiueAssustnixie befänden, und
wie (ins A'nn/v jubilierende Volk seine «Dekreiun» von den
Deutseben» feiere. Kiebts von nlldem stimmte. In (-'e/??/a

uini 8//eà, den besten llnten nördliell liom-Ostin, '/oxen
die Deutseben ein, /// iVvrd/dr/iieu ertolxte die weitxeliendi'
àà'u//uuuA der öndoxlio-^rmee und «Iie D«>set/unx nller
wielitixen Disenlinbnknotenpunkte, ll/aM»rk und Comv.
?'uriu und /io/o(/uu inl>exritfen. in Nittelitnlien überwnl-
tixte (-er/e/uf /(èswàu'ur/ «iie itnlienisebe (/«/v/iso» u»u
Kom. Kei VeuMd wurde eine selir stnike 8perrstellunx
xexen den lirüekenkopf von Anlernn beset/t. Wns ülirix
l/lieb, wnr,. dnss «lie meisten itnlieniseben Kriexssebift'e
xemnss den Knpituliltionsbedinxunxen /u den .Alliierten
überxinxen. Von einer rnpiden iteset/unx des Könix-
xuebes «iurel> «iie nlliierten Armeen wnr niebt ilie ltede.
I'm ilen 14. Aeptenib«>r wnr (ins ein/ix Deststellilnim

«> i n V b n o s

/wiseluul den von den Deutseben einerseits und den r^lli-
ierten nnd«u'seits okkupierten I.nndesteilen. Ds sebeint.
«lnss die 7'o.îttâ init <lem «inlünterliexenden .Vpenniuen-
stllek und den Atriellen nn der .V«Irin in der iinnd der
küiiixlieben 'Kruppen xeblieken. beide (lexnor stnnden
nlso vor der /Wit'xnbe, rnseb in diese Dekiete v»i"/udrinj?vu
nnil die «Demnrkntionslinie» so weit nls möxlieb ?.u iliren
(Zunsten /u verseliiellen, die Deutseben nneb Aüil>u>, die
Alliierten nneb Xorden. Kesselrinxs Armeen sin«! dureb
bildoxlios sebwer «lemoinlisierte Divisionen xetiennt.von
jenen lìl'inniel», .der bisker die /Vpenninenpnsse niebt tor-
eiert bntte. /Vllejn à «Kc//(e K/'/uee» des Drnukxnnxers
d/o//t//»//urr?/ und «lie 8àu'»o(//'u////e «>«>s Amerikaners
(Vu/'/«', welelx: bndoxlio ?.u ililfe komnien niüssten, bnben
«Iie Verbände Kessel rinxs vor sieb. Ks ist du rum /unäellst
ein bliek nut die strntexiseben Absiebten der beiden nil!-
ierten Vruppen eu w erfen, de nneb«Iem sie diese Absiebten
«lui'elitulire» köninui, wir«! sibb die ibrer linsis lloni l»e-

rnullte itnlienisebe Vrniee bnlten, »der sie verfällt xleieli
«Ier Ib>-/(rmeen der bnldixen Dntwnfknunx.

knt sieb niebt nuk «iie sebrittebenweise Kr-
oberunx /(u/ui/r/e/i.s versteift, sondern seine ünuptver-
l'nnde nneb 7V//'«?//f /» K//u/à dirigiert. Von liier nus sind
s«>ine ibln?.er fäeberkörmix vorxexnnxen und bnben sieb
ûr/nà«« und (.'»frone/! liemäebtixt. Dei' östliebe Klüxel
«Irinxt rnseb xexen à/', /.ecce und ?'»A«//a vor un«I ver-
suellt «Iie xnn/.e wiebtixe Küstenebene, «Iie ein «ein'/ixer
iduxplnt?.» für «lie (ieseliwniler der /Alliierten wei'iliui soll,
in ibren besitz /u >>rinxon. Der westlielie Klüxel sebreitet
/.»>'Kb/7eAefu/,s/ u»// /V»/'â«/ab//e/, und «Ier /à,7û'«à uml
ili'inxt in rnsebem 'Iäunp«> nneb Kor<lwesten vor, um den
.Vmeriknnern uinl Kumuliern bei Anlernn bilfe zu l>rinx«!n.

Die «Ac7//(/(M «//// /Veu//c?f» but in ibren /Xnfnnxsstndien
Kisiuibowl'r mit ein,»' riebtixen Kied«>rlnxe xedr«>Iit. Die
Versieberunx, «lnss x«d!in«lete Velbnniie uueli wenixen
Atun«I«ui wit'dei' ins .Vf«»>r xewort'en wülui«ul, wui'«Ie nui'
>Iul«'>« dns K/'/u/,'/-//'er, del' /Vot/e mil il>r«u ullersebwerst, u
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Artillerie zunichte gemacht. Sa/erwo wechselte mehr als
einmal den Besitzer. In den Bergen zwischen Neapel und
dem Brückenkopf hinwiederum verhinderte nur die über-
legene alliierte Luftwaffe, dass die Amerikaner schliess-
lieh nicht aufgerieben wurden. General Clark versuchte
seinen Südflügel tiefer ins Land hinein zu schieben und
die deutschen Stellungen zu umgehen. Bis zum 14. Sep-
tomber war ihm dies nicht gelungen. Mit gespanntem
Atem warteten die Hauptstädte der Alliierten auf die Nr-
f/ebw/sse r/es Fonwort'oAes er«/ seZ/ew d/ow/y/omen/s. Würde
er den Einbruch durch das zweifellos nicht sehr stark
befestigte Gebirge fortsetzen, würde er die zur Umgehung
ausholenden Truppen Clarks erreichen können? Und was
erreichte der Küstenflügel? Fiel ihm auch Roj/r//«, dieses
nach Cobrowe wichtigste Flugfeld, in die Hände? Wenn
ja, dann blieben immer noch Aussichten, östlich von Rom
nach der Toscana durchzubrechen und die Apenninenüber-
gänge zu besetzen, bevor von Rommel dies getan. Wenn
nein, dann wäre mit einer «Sfa&iNsIerwMgr r/er Bes/wwgrs-
/row/» we/Z swe/ZZcA vow Rom zu rechnen, und auch die
pausenlos durchgeführten Aktionen der RAF gegen die
deutschen Verbindungslinien würden nichts daran ändern.

Das p o1i t i s c h e Chaos
auf der Halbinsel erreichte nach der deutschen Besetzung
Roms seinen Höhepunkt mit der Be/reZ««# Mmsso/ZwZs yZwrcA

e/we //««r/s/mcA von Fallschirmtruppen einerseits und
durch den Umstand, r/ass wZemawy/ «mss/e, wo sZcA r/er
Aöw/r/ «wr/ <ZZe Roy/ierw«;/ Bador/ZIo be/Zwe/e«, anderseits.
Bis zum 14. September war nicht bekannt, in welchem
Neste die Badogliotruppen den Duce bewachten, und auch
das war nicht bekannt, ob ihm diese Wächter allenfalls
zur Flucht verholten hätten. Aus Berlin war lediglich' zu
erfahren, Ras BewZ/o JZwssO/ZwZ s/cA aw/ r/er BaArZ ms
r/ew/scAe //aw/y/y/war/ier öe/iwr/e, und dass in allen deutsch-
besetzten Gebieten die alten und namentlich jungen Par-
teigenossen des Befreiten den Fascismus zur Wiederaufer-
stehung gebracht hätten. ^

Man kann es wohl glauben, dass Italien nach dem
furchtbaren Geschehen der letzten Monate bis ins Mark
zermürbt ist und weitgehend den «Zuschauer» spielt, mö-
gen die Aufrufe nun von der königlichen Regierung (aus
Palermo oder «unbekannten Aufenthalts») kommen, oder
von der /ascZs/ZscAew BaZZrepderwwr/ RönwacciS Zw 4/ZZw-

cAew, oder von Romme/s ßesa/2««r/srer/owe«/, oder gar
von den wieder illegal arbeitenden demokratischen Par-
teien oder Kommunisten. Aehnlich wie in Frankreich Anno
1940 ist der «Schock» eben Tatsache, und erst nach und
nach werden Bewegungen ähnlich der de Gaulieschen in
Frankreich wieder möglich werden. Immerhin hört man
von «ßaw-iew», rve/cAe Zw Vo-rRos/Z/a/Ze« Rew Dea/scAew Ras
Lebew sawer macAew, das heisst von Regimentern, die
nicht kapituliert haben. Desgleichen von Sabo/ay/eaA/ew
an Strassen,, Bahnen, Brücken, Stellwerken. In Mailand
und anderswo verzichtete die Besatzungsmacht vorläufig
auf die Besitznahme der Stadtkerne und verschiebt den
Zusammenstoss mit den unsichern Arbeitermassen. «Ban-
den» haben sich auch in den Gebieten gebildet, welche
von den Italienern besetzt waren, Zw AZbawZew, Zw r/e«;Zs-
sew TeZZew vow /«^os/arvZew «wrZ GmcAew/awR und auf
dem DoReAawes. Ferner hat sich die Besatzung von Sa-
mos den dortigen griechischen Partisanen angeschlossen.

Abzuwarten bleibt, welches Kapital die Achse mit dem
Wiedereinsatz des befreiten Duce zu schlagen imstande
sein wird. Es wird eine Kundgebung der beiden Diktato-
ren erwartet. Auf jeden Fall gibt es heute «zmeZ Z/a/Zew»,
ein fascistisches, von den Deutschen kontrolliertes, dessen
Schicksal beim wirklichen Einsatz von Sabotagehandlun-
gen und bürgerkriegsähnlichen Unternehmungen sich we-
nig von dem der «besetzten» Gebiete unterscheiden wird,

und ein «königliches» in alliierter Hand. Ueber die vor-
läufige Grenzlinie beider Gebiete entscheiden die Schlach-
ten um Neapel und Apulien.

Und die Siebte Armee?
Wo bleibt sie? Niemand hat bis zur Stunde von ihr Ver-
lässliches gehört. Man muss aber beifügen, dass auch von
der weww/ew wwR Rer zeAw/ew brZ/ZscAew Armee, welche in
Me</?/p/ew, C.'yy/jem wwR %rZew stehen sollen, nichts be-
kannt geworden ist. Die Unsicherheit über ihren bevor-
stehenden Einsatz könnte die Dispositionen der deutschen
Heeresleitungen erschweren, aber sie wird die zugriffigen
Generäle Rommel und Kesselring nicht verhindern, die
italienische Lage so rasch als möglich nach den vorgese-
henen Dispositionen zu konsolidieren. Das heisst: Mag
Eisenhower mit seinem weitern Einsatz zuwarten, die
Würfel über Italien rollen deshalb nicht mehr anders, als
sie nun einmal rollen.

Anders verhält es sich, weww maw vom BaZ/raw s/rncAZ.
Hier haben die Deutschen mit den Rroa/ew sofort gehan-
delt und sich die r/awse RaZ?«a/ZwiscAe KZZs/e gesichert, so
dass schon heute mit einer überraschenden Landung von
Engländern und ihrer Vereinigung mit der Rar/Zsawew-
armen .IZZAaZZomZ/scA.s- nicht die Rede sein kann. Gleich-
zeitig haben deutsche Regimenter r/Ze worr/aZöawZscAe

ZZaw/y/s/aRZ RZrawa bese/2/. Einzig an der Küste stehen
noch uneritwaffnete italienische Verbände. Bleibt SZZR-

a/bawZew ml/ Z?/«rws und die Z'or/se/0«w(/ Res Bar/Zsawew-
lyeAZe/es bis AZwww/er wacA J/ZZ/e/y/r/ecAew/awR. Fa/owa
liegt von BrZwr/isZ war ZOO Am ew//er«/. Es wird darum
vermutet, dass Eisenhover in der Tat eine Landung in
Südalbanien durchführen und zusammen mit den Grie-
chen jenen Brückenkopf schaffen soll, welcher nachher
der neunten und zehnten Armee als Ausgangspunkt für
ihren Einsatz auf dem Balkan zu dienen habe. Umgehung
von Kreta, Abschnürung Salonikis von der Landseite, Si-
cherung der griechisch-albanisch-mazedonischen Basis also.

Niemand weiss Sicheres, aber alle Vermutungen gehen
in der genannten Richtung. Das heisst jedoch, dass wZcA/s
y/escAeAew wZrcZ, bevor Mow/gromerr/ c/ew a//«/i,scAe« BrZZA-

Aew^ö/eZ/er r/e.vZcAer/ Aa/, und zwar wenn möglich über
Neapel AZwaw/ bis Rom wwcZ A » eona

Für die Operationen auf dem Balkan sprechen allerlei
politische fast mehr noch als die militärischen Belange.
Die wichtigste britisch-amerikanische Erwägung, von wel-
eher die Achse immer wieder spricht, während man alliier-
terseits davon nur als von «bösartiger deutscher Propa-
ganda» redet, ist jene, welche kurz umschrieben lautet:

«Vor den Russen auf dem Balkansein!»
Die Armee« IFa/w/Zws ««</ Ma/ZworvsAZs haben die

«ZvaZmZws/row/» der Deutschen überrannt, haben 4/orZw/jo/
gestürmt, dann OssZ^ewAo am Asowschen Meere genom-
men, die Bahn, welche von hier aus nach Sa^orosc/î/e
führt, mehrfach überschritten und im Norden /ve/Ze bZs

«SZwe/wiAorvo, westlich von Bam/o^ray/ und zwischen ZCra.s-

«oy/rar/ und Losoma/'a vorgetrieben. Unaufhaltsam nähern
sie sich dem Dw/'eprAwZe und hoffen, zwischen Mv/Z/opo/
und Saporoschje auch die wichtige NrZwrbaAw abzuschnei-
den. Zw r/er IFes/wAraZwa bedrohen sie nach BrZ/wAa auch
Br/r/'a/Zw an der BoZ/awabaAw. Das Zurückfallen der Deut-
sehen auf den Dnjeprstrom ist eine Frage der Zeit. Rosso-
AowsAî/s AeiZ drängt gegen Vec/scAZw und nordwestlich ge-
gen Tschernikow. Im Norden ist am 14. Br/'awsA ge-
fallen. In der Tat haben sie seit dem 5. Juli ein Drittel
des Weges von Woroschilowgrad an die Balkangrenzen
zurückgelegt. «Früher als die Alliierten in Rumänien»
so phantastisch klingt das heute nicht mehr

Corsets L. Müller, Bern TttonVzoss

01 e kenn en woctt c 1039

Artillerie z:uniebte gemaebt, La/szmo lvsebselte mebr als
einmal den LesiDer. In den Bergen ?ndseben Neapel und
dein Lrüekenkopk bimviederum vei'binderte nur die über-
legen e alliierte Duîtrvakke, 6s«» die àsrikaver ssbliess-
iieii niebt aufgerieben wurden. Oeneral (Ilark versuobte
seinen Lüdt'lügei tieker in» Band binein ?u sebieben un6
die deutseben Ltellungen xu umgeben. Lis ^um 14. 3ep-
tember war ibin à» nieid gelungen. Nil gespanntem
Vtsm warteten die Dauptstädte der Vlliiertsn auk die Lr-
A6dz//««a à Dorzz/a-rsoda« «A/ «ai/azz Uo/z/Aoz/zez-z/«. Würde
er den kinbruob dureb das Zweifellos niât sebr stark
befestigte Oebirge fortsetzen, würde er à ?ur Dmgebung
ausbolenden Kruppen Olarks srreieben können? Knd was
erreiebte der Nüstenklügel? Kiel ibm aueb koyAia, dieses
naob (lad? ozre wiebtigste klugkeld, in die Hände? Wenn
M. àann blieben iininer noeb àssiebten, östlieb von Bom
naeb lier koseana dureb^ubreeben und à /^penninenüber-
gänge snr besetzen, bevor von Bommel dies getan. Wenn
nein, àsnn wäre mit einer «3/adi/iÄerawp àr ke«/awAS-
frozz/» me/'/ siiâc/ê zro// Kozzz ?.n reebnen, und aueb «iie

pausenlos durebgekübrten Aktionen der BVK gegen 6ie
deutseben Verbindungslinien würden niebts àsrsn ändern.

Das p o liti 8 o be I! il s o 8

snk 6er Halbinsel erreioirte naob àer deutseben Besetzung
kam» «einen Bäbepunkt mit 6er Kef/e/a»// iiàsoàis àre//
eà //awds/reiod von kallsebirmtruppen einerseits nn6
dureb àen Ilinstand, c/ass mezz/awc/ zva««/e, M sied àv
Ko'///// u/n/ âe KeAierz/z/// /Ia//o////'o de//»//a//, anderseits.
Lis zum 14. Leptember war niebt bekannt, in welebem
Beste âie Badogliotruppen àen One«! bewaebten, nnà aueb
àss war niebt bekannt, ob ibm àiese Wâobter allenfalls
'/n r kluobì verboit'en bätten. às île ri in war Isdigliob" zu
erkabren, à« /Ze»/7o Ua««0/iz?.i sied nu/ à ka///7 à«
//ea/sede Kaa/z/^aaz/iez- de/izzc/e, nnà dass in allen àeutsek-
besetzten debieten àie sitsn unâ nsmentiià Mn^en ksr-
teizreuussvn âes Lelreiten àen ksseismus ?.ur Wieâsrsuker-
stebun^ »ebrsobt bstten. ^

Nsn ksnn es lvobi Aisuben, âsss Italien nseb àem
kurebtbsren tlesobeben âer ietàn Nonste bis ins Nsrk
xermürbt ist unâ veit^ebenà àen «^usebsuer» spielt, mö-
^en âie àt'ruke nun von âer köni»lioben ke^ierunA (aus
kalermo oâer «unbekannten àkentbalts») kommen, oâsr
von âer /ascis/à/îeu /?^///e///e/uu// kariKacc/â /?/ U/à-
«"//eu, oâer von Kc/Mme/s /le/z//nr/,r.re//è//m/?/, oâer Kar
von àen vvieàer illeKal arbeiteuàsn âemokratiseben Kar-
teien oâer Kommunisten, àbnlieb vie in krankreieb /1.nno
194I> ist àer «Lebook» eben katsaobe, unâ erst naelr unâ
naeb verâen LsveKunKkn älrnliob âer àe daullsseben in
krankreielr vieàer möKliob veràen. Immerbin bort man
von «àuàu», u'e/c/tu iu ÍVo.rcko«/i/âeu à» Oàsc/mu às

s«uer Mne/zeu, âas beisst von HeKimentsrn, âie
niebt kapituliert baden. OesKlsieben von Hado/KAeK/e/eu
an Ltrassen,^ Labnen, Lrüeken, stellverken. In Nailanà
unâ andersvo ver^iobtete âie lZesatxunKsmaobt vorläut'iK
aul âie Lssit^nabme âer Ltaâtkerne unâ versebiebt àen
Xusammenstoss mit àen unsiebern /^rbeitermassen. «Lan-
âen» bàben sieb aueb in âen (Isbieten Kkbilâet, vslobe
von âen Italienern besetzt varen, à vi/bauieu, à yeuu.s-
«eu 7'e//eu /wu ./////o«/u u//eu. u ru/ t/riec/reu/au ck unâ auk
àem /)or/eàue«. kerner bat sieb âie LesàunK von 3a-
mo« àen âortiZsn Krieebiseben kartisanen anKeseblossen.

âôuvarten bleibt, velebes Xiapital âie àbse mit àem
Wieâereinsat^ âes befreiten Ouee ?u seblaKSn imstande
sein vvirâ. ks virâ eine HunâKebunK âer beiden kiktato-
ren ervartet. àk jeden kail Kibt es beute «su/ei //a/à»,
ein lasoistisebes, von àen Oeutseben kontrolliertes, dessen
sebioksal beim virklieben kinsat^ von LabotsKebanàlun-
Kkn und bürKerkrieKsäbnlieken knternebmunKen sieb vve-

niK von dem der «besetzten» debiste untersobeiâen vird,

und ein «köniKliobes» in alliierter Hand. lieber die vor-
läukiKe 6ren?linis beider dsbiete entsebeidsn die Keblaeb-
ten um kleapel und r^pulien.

II nd die Liebte r^rmee?
Wo bleibt sie? Niemand bat bis ?.ur Ltunde von ibr Ver-
lAssIiebes Köbärt. Nan muss aber beilüKen, dass aueb von
der ueuu/au ?/»// </sr Ze/r/r/eu dri/Isc/rsu ^4rmee, velebe in
^4sAM/eu, kMsr«. uuck 3(///'/eu steben sollen, niebts bs-
kannt Kevorden ist. Die Ilnsioberbsit über ibren bevor-
stellenden kinsat? könnte die Dispositionen der dsutseben
IlesresleitunKen ersobveren, aber sie vird die ^uKrilliKen
Deneräle Kommel und XssselrinK nivbt verbindern, die
italienisobs DaKö so raseb als möKliob naob den vorlese-
bensn Dispositionen ^u konsolidieren. Das beisst: àK
kissnbover mit seinem veitern kinsaà ^uvarten, die
Würlel über Italien rollen desbalb niebt msbr anders, als
sie nun einmal rollen.

Vnders verbält es sieb, u'suu mau vom öa//ra?/ «/rric///.
llier babsn die Deutseben mit den Xroa/eu sofort Ksban-
delt und sieb die r/ause r/a/ma/àisc/m Xäs/e Kesiebert, so
dass sobon beute mit einer übsrrasebenden DandunK von
knKländern und ibrer VereiniKunK mit der kar//«aueu-
am/z^e Màl/amàa//« niebt die Dsde sein kann. Dleieb-
iseitiK baben deutsebe HeKimenter à m?rc/a/daui«a//e
//au///«7«r// kiraua öe«e/s/. kin^iK an der lvüste stellen
noeb unentvallnete italienisebe Verbände. IZIsibt 3üe/-
a/dauieu ///.// k//iru« und die /'cu7«e/suu// à kar/isaueu-
Aebie/e« dis /riuuu/er uac// .1/i//e/r/r/ee//eu/aur/. ka/oua
üsKt von àiuâi uu/- /öd à e»//eru/. ks wird darum
vermutet, dass kisenbovsr in der Dat eine DandunK in
Lüdalbanien durobtübren und Zusammen mit den Drie-
eben jenen Lrüekenkopk sebaklsn soll, velebsr naebber
der neunten und ?eknten Vrmse als VusKanKspunkt für
ibren kinSaà auf dem Balkan ?u dienen babe. IImKebunK
von kireta, VbsobnürunK Lalonikis von der Dandseite, 8i-
eberunK der Krieebiseb-albaniseb-maxedonisebsn Basis also.

Niemand veiss Lieberes, aber alle Vermutungen geben
in der genannten Riobtung. Das beisst jedoeb, dass uic/d«
Aesadedeu a-irc/, davor 1/ou/r/oma/'// r/eu «M/isodsu B/üd-
/cau/z/si/or Assicder/ à/, und r.vvar venn möglieb über
Neapel diuaa/ di« Ko/// aur/ Nuoona...

kür die Operationen auk dem Balkan spreeben allerlei
politisobe käst mebr noeb als die militäriseben Belange.
Die viobtigste britiseb-amerikanisobe krvägung, von vel-
ebsr die /Wbse immer vieder spriebt, väbrend man alliier-
tsrseits davon nur als von «bösartiger deutseber kropa-
ganda» redet, ist jene, velebe kur^ umsebrieben lautet:

«Vor denBusssnauk dsmBalkansein!»
Die Ormeau Ika/a/in« ////</ .l/a/i//om«d/« baben die

«Ka/mà/rou/» der Dsutseben überrannt, baben 4/aà/so/
gestürmt, dann Dssi/zeu/co am Vsovvsoben .VIeere gsnom-
men, die Babn, vvelebe von bier aus naeb 3a/zoro«o///<?
tubrt, mebrkaeb übersobrittsn und im Norden Kei/e d/«
Liue/m/cozvo, vvestlieb von Kam/oAza// und xviseben K>as-
uoA/ac/ und Ko«oma/a vorgetrieben. Ilnaukbaltsam näbsrn
sie sieb dem /lu/'e/z/'à/a und bokken, z:vvisel>en 4/a/i/o/zo/
und Laporosobje aueb die vviebtige Kkimdaà abxusebnei-
den. /u à kkes/aàaiua bedroben sie naob Kzi/a/ca aueb
Kz/rMiu an der Koàv/adaà. Das ^urüekfallen der Deut-
seben auk den Dnjeprstrom ist eine krage der ^eit. Ko««o-
/rozvs/cz/s Kai/ drängt gegen Veào/à und nordwestlieb ge-
gen ksebernikovv. Im Norden ist am 14. Kr/azà ge-
fallen. In der kat baben sie seit dem 3. duli ein Drittel
des Weges von Worosebilowgrad an die Lalkangrenxen
Zurückgelegt, «krüber als die Alliierten in Bumänien»
so pbantastiseb klingt das beute niebt mebr!
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